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Graz, am 3. Oktober 2010
Bilanz: Grazer Herbstmesse 2010
Von 25. September bis 3. Oktober präsentierten sich 450 Aussteller aus 15 Nationen auf der größten Publikumsmesse im Süden Österreichs.
Vor allem die Bereiche Bauen, Wohnen und Haushalt, die Genusswelt in der Stadthalle sowie die Sonderausstellung „Faszination Motorsport“ kamen bei den Besuchern sehr gut an.

Trotz des Schlechtwetters am ersten Messewochenende wurde die Grazer Herbstmesse und insbesondere die neuen Schwerpunkt-Aktionen unter der Woche hervorragend angenommen. Insgesamt haben an den neun Messetagen rund 120.000 Besucher 

das Messegelände frequentiert.
Besucher kaufen wieder mehr auf der Herbstmesse.
Die vom unabhängigen Meinungsforschungsinstitut m(Research erhobene Besucherbefragung ergab u. a., dass 86,8 % der Besucher ihr Erwartungen an die „Grazer Herbstmesse 2010“ als erfüllt oder gar übertroffen sehen. 

Das Interesse des Publikums galt den Bereichen Bauen & Wohnen (44,1 %), Gesundheit & Wellness (39,3 %), Mode (34,4 %), Haushalt (23,3 %), Genuss (22,2 %) und Unterhaltung (15,9 %). Bei den Themenwelten kamen vor allem die „Faszination Motorsport“ (16,6 %) und die Modellbau-Ausstellung (10,7 %) sehr gut an. 

63,9 % der Besucher haben auf der Messe etwas gekauft bzw. wollten das vor Ort noch tun. Das sind 10 % mehr als bei der „Grazer Herbstmesse 2009“. 45,1 % der Befragten überlegen sich, aufgrund der auf der Messe erhaltenen Informationen, zu einem späteren Zeitpunkt noch etwas zu kaufen oder zu bestellen.
Aktionstage sorgten für neue Impulse
Mit teils neuen Schwerpunkt-Aktionen konnte man unter der Woche zusätzliche Akzente setzen. Der in den vergangenen Jahren gelernte und bewährte 1-Euro-Tag war der besucherstärkste Tag der diesjährigen Herbstmesse. Sehr erfreulich wurden die neu geschaffenen Aktionen wie der Damentag am Mittwoch und ganz besonders der SPAR-Tag am Freitag angenommen.
Herbstmessebilanz mit Licht und Schatten
Thomas Karner, Leiter Messe Graz, zieht eine erste, differenzierte Bilanz: „Das schlechte Wetter am ersten Messewochenende haben wir zur Kenntnis zu nehmen. Umso erfreulicher ist der Umstand, dass die Aktionen unter der Woche vom Publikum sehr gut angenommen wurden. Generell war die Frequenz in den Messehallen sehr zufriedenstellend. Im Gastro- und im Freibereich, der in manchen Bereichen gut funktioniert hat – in anderen wiederum nur unzufriedenstellend - besteht weiter Handlungsbedarf.“ Armin Egger, CEO/Vorstand Messe Congress Graz GmbH zieht eine positiv durchwachsene Bilanz: „Auch bei der Grazer Herbstmesse wurde die Gesamtstrategie des Unternehmens in Richtung Qualitätsverbesserung fortgesetzt. Unser Team rund um Messeleiter Thomas Karner hat die beschlossenen Anpassungen sehr gut umgesetzt. Die Stimmungen bei Ausstellern und Konsumenten sind großteils zufriedenstellend und für uns ist  positiv zu sehen, dass der Konsum und die Geschäftsabschlüsse in Summe gesehen direkt auf der Messe deutlich angestiegen sind. Trotzdem bedeutet das für uns nicht, dass wir das bestehende Konzept so 1:1 weiterführen werden. Wir haben auf der Herbstmesse 2010 auch wieder sehr viel dazu gelernt und sind überzeugt davon, dass wir für 2011 noch erhebliche Fortschritte und Verbesserungen machen können.“
Stimmen zur Herbstmesse 2010

Armin Kuttler, Pelzmoden Kuttler: „Wir sind mit dem Geschäftsverlauf auf der heurigen Herbstmesse sehr zufrieden. Die Aktionstage haben aus unserer Sicht an den generell schwächeren Tagen unter der Woche eindeutig mehr Frequenz gebracht. Der Trend geht weiter in Richtung Qualität. In punkto Standplanung wäre aus unserer Sicht im kommenden Jahr jedoch eine neue Aufplanung bzw. Konzentration von Qualitätsbetrieben sinnvoll.“
Walter Rantasa, IKEA Einrichtungen-Handelsgesellschaft m.b.H.: „Die Grazer Herbstmesse ist für uns eine tolle Gelegenheit mit jenen Kunden in Kontakt zu kommen, die uns bislang in unseren 
Einrichtungshäusern noch nicht besucht haben. Für uns ist es wichtig, dass wir Qualität und Preis nach außen zeigen können und somit unsere Botschaften punkto Qualitätsküchen positionieren. Der Kunde kann aufgrund des umfangreichen Angebotes auf der Messe Preis und Qualität vergleichen und entscheiden.“
Wolfram Lampel, Herz Energietechnik GmbH: „Die Messe ist für unseren Fachbereich mit 9 Tagen zu lange – eine Verkürzung wäre in Zukunft auf jeden Fall zu überdenken. Im Vergleich zu anderen Messestandorten ist jedoch festzuhalten, dass das Team betreffend Organisation sehr bemüht ist.“
Prof. Adela Gradisar, Kroatische Wirtschaftskammer: „Wir sind seit 11 Jahren auf der Messe vertreten und sind mit dem Verlauf der diesjährigen Herbstmesse sehr zufrieden. Wir hatten die Gelegenheit bei unseren zahlreichen Präsentationen und Verkostungen viele kroatische Produkte 
vorzustellen und konnten viele neue Kontakte knüpfen. Dabei ist es u.a. gelungen einen exklusiven Vertriebspartner für das bekannte kroatische Olivenöl in Österreich zu finden.“
Konsul Edith Hornig, J.HORNIG GmbH:  „Wir sind mit dem Verlauf der Herbstmesse sehr zufrieden. Die Frequenz war sehr gut und die unter der Woche eingezogenen Aktionstage haben diese Frequenz noch zusätzlich verstärkt. Insgesamt blicken wir also sehr positiv auf die Grazer Herbstmesse  zurück.“
Rückfragen: Mag. Christof Strimitzer, 0664/8088 2219, christof.strimitzer@mcg.at
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